
 

Steckbrief: Atriplex calotheca (RAFN) FRIES – Pfeilblättrige Melde 

(Chenopodiaceae) 

Biologie und Ökologie 
Gefährdung Verantwortung Verbreitung in Deutschland 

Stark gefährdet (Metzing et al. 2018) Hohe Verantwortlichkeit (Metzing et 

al. 2018) 

MV, SH (Floraweb 2020) 

Gefährdungsursachen Standort Beschreibung 

 Tangwälle, Spülsäume (Jäger 2017) Pflanzenhöhe 30-100 cm, aufrecht oder 

aufsteigend, stark ästig, kaum mehlig 

bestäubt, Blätter bis 9 cm lang, 3-eckig 

spießförmig, bis auf die obersten tief 

buchtig gezähnt, Zähne meist sehr spitz, 

ungleich, oft gebogen, Vorblätter tief 

eingeschnitten, mit langen, 

pfriemlichen Zähnen, nur am Grunde 

verwachsen, nicht knorpelig (Floraweb 

2021); Vorblätter (3-)6-13(-30) mm 

lang (Garve 1982); Verwechslungs-

möglichkeit mit A. prostrata, hier 

jedoch Vorblätter deutlich kleiner, 2-

8 mm lang, am Rand gezähnt oder 

ganzrandig (Garve 1982) 

Lebensform Lebensdauer Mykorrhizierung 

Therophyt (Floraweb 2020) Einjährige Sommerpflanze (Jäger 

2017) 

Arbuskuläre Mykorrhiza (Druva-Lusite 

& Ievinsh 2010) 

Blütezeit Bestäubung Kompatibilität 

Juli bis August (Jäger 2017) Windbestäubung (Jäger 2017) Unbekannt 

Frucht und Samen Samenanzahl- und Gewicht Samenreife und Ausbreitung 

Samen ± kugelförmig, seitlich 

zusammengedrückt, bikonvex, 

abgeflacht, 2 Samentypen: groß: 

rötlich-braun, zusammengedrückt und 

flach, 2,3-2,8 mm im Durchmesser, 

klein: zusammengedrückt und 

bikonvex, 1,4-1,6 mm Durchmesser, 

Oberfläche der Samen unbehaart 

(Bojňanský & Fargašová 2007) Spitze 

der Radicula reicht seitlich bis zur 

halben Höhe des Samens (Garve 1982) 

Unbekannt Fruchtreife: September, Wasser-

ausbreitung (Jäger 2017) 

Kulturansprüche 
Wasserbedarf pH-Spezifität Substratspezifität 

Frisch bis feucht (Ellenberg et al. 

1992) 

Schwachbasenzeiger (Ellenberg et al. 

1992) 

Humoser Sandboden (Steubing 1949) 

Lichtbedarf Nährstoffbedarf Temperaturansprüche 

Volllichtpflanze (Ellenberg et al. 1992) Stickstoffreichtum zeigend (Ellenberg 

et al. 1992) 

Mäßigwärme- bis Wärmezeiger 

(Ellenberg et al. 1992) 

 

 

 



Vermehrung Keimungsansprüche Keimungsdauer 

Unbekannt In Vitro auf MS-Medium, Photoperiode 

(Tag/Nacht): 16/8 h, 24/5 °C, Keimrate 

20 % (Klavina et al. 2006) 

In vitro: 4-100 Tage (Klavina et al. 

2006) 

Schädlinge Dormanz und Samenlebensdauer Hybridisierung 

Futterpflanze für Raupen der Strand-

Erdeule Agrotis ripae (Pretscher 

Kleifges 2000) 

Teilweise dormant (Klavina et al. 2006) A. calotheca x A. prostrata (Dolnik et 

al. 2004) 

Sonstiges 
Salzertragend, aber meist keinen oder geringen Salzgehalt zeigend (Ellenberg et al. 1992); bei zunehmendem Salzgehalt, 

Abnahme der Biomasse (Shekhawat et al. 2006); südlichste Verbreitung von A. calotheca in Polen (Zajac & Zajac 2011); 

Hauptmasse der Wurzeln in 12-15 cm Tiefe (Steubing 1949) 
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Samen von Atriplex calotheca 

(Foto: Botanischer Garten und Botanisches Museum Berlin-Dahlem,  

M. Cubr) 

 
                                               (Quelle: NetPhyD, BfN 2013) 
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